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galar tuwan besar he maka kugatung su
rat

T2 Enda surat kugantung bereken man Tuan Besar surat enda, nina Saka.

Kugantung pe surat, sabab upahku erbangsal lahang nigalar Tuan Besar, li-
mapuluh Ringgit nari laha[ng] nigalar Tuan Besar. E maka kugantung surat.

Ü Diesen Brief habe ich aufgehängt, damit er an den hohen Herrn gegeben
wird, sagt Saka. Ich hänge diesen Brief auf, denn mein Lohn für den Bau der
Scheune ist mir vom hohen Herrn nicht bezahlt worden, es stehen noch 50

Ringgit aus, die der hohe Herr [noch] nicht bezahlt hat. Daher hänge ich
[diesen] Brief auf.

Kat. Nr. 7760

Die Transliteration ist mit den üblichen Fehlern behaftet, die Übersetzung ist un
vollständig.

TI wa henda surat kugatu sabap hupahku
rebangsal lahang nigalar tuwan besar
lama puluh rigit nari de lahang nigala
r haku remusuh berngi remusuh su

wari kutabah tibako kusuluh bangsa
 1 haku hegah ku kerangen nina

T2 Enda surat kugantu[ng] sabab upahku erbangsal lahang nigalar Tuan Besar
lima puluh Ringgit nari. De lahang nigalar, aku ermusuh berngi, ermusuh
suari, kutabah timbako, kusuluh bangsal, aku enggo ku kerangen nina.

Ü Diesen Brief hänge ich auf, da mir noch 50 Ringgit Lohn für den
Scheunenbau ausstehen, die der hohe Herr nicht bezahlt hat. Wenn nicht be
zahlt wird, werde ich zum Feind in der Nacht, zum Feind am Tage, ich zer

störe den Tabak, ich verbrenne die Scheunen, ich bin schon in den Wald ge
gangen.

Die Übersetzungsschwierigkeit der Autorin liegt daran, dass sie nicht erkannt hat,
dass man hier statt ^&gt;—&gt; lesen muss. Wie üblich wurde die inlautende

Nasalverbindung im Schriftbild nicht wiedergegeben, so dass sich e[ng]go ,schon’ er
gibt. Um zu wissen, dass kerangen ,Wald’ ist, hätte ein Blick in Neumanns Wörter
buch (Neumann 1951:148) gereicht. Dies ist der zweite Drohbrief; der Verfasser
kündigt an, dass er sich im Wald versteckt hält, denn während der Zeit, in der er sei
ne Drohbriefe schreibt, ist er ein Vogelfreier, durch kein Recht geschützt. Insofern
stellt die Tradition der Drohbriefe das letzte Mittel am Rande der Legitimität dar,
um sein (vermeintliches) Recht durchzusetzen.

Kat. Nr. 7761

Abgesehen von einigen Fehlern reflektiert die Transliteration, dass der Sinn dieses
Drohbriefes der Autorin weitgehend verschlossen blieb. In Text B transliteriert sie
„ruh mereken tsires pahla ...“. Abgesehen von dem bereits oben erwähnten Fehler
tsires statt cires, transliteriert sie pahla anstelle von ula. Tatsächlich ähnelt das Radi

kalzeichen für /u/ ( JL, ) in dieser Handschrift sehr dem /pa/ mit angefügten diakriti

schen /hl ( ).

TI a)
wa heda surat kugatung bereken man tuwan

besar suratku heda de lahang nigalar hupah
ku ku suluh bangsal kutabah tibako kubunuh j
elma denga ku maku nina tuwan besar hupahku
lima puluh rigit heda ka sada nari hupahku


